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Unſere Poſt Abonnenten erſuchen

wir das Abonnement für das
4 Quartal 1893 bald möglichſt erneuern zu wollen

weil die Weiterliefernng des Blattes ſonſt eine
Unterbrechung erfährt Ueberdies erhebt die Poſt
bei verſpätetem Abonnement eine Extragebühr
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Güns Kiſſingen
Halle 26 September

el Die zahlreichen Erörterungen und Kombinationen welche der
lin Depeſchenwechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bismarck
ohl im Gefolge gehabt hat haben wenigſtens das eine Reſultat ge
reh zeitigt daß auch ohne Kenntniß des vollen Wortlauts der Depeſchen
ehe wenigſtens die Grundzüge des Weſens der neu geſchaffenen

Situation bekannt geworden ſind
Zweierlei was von grundſätzlicher Bedentung iſt weiß man

jetzt beſtimmt erſtens daß die Einladung des Kaiſers trotzdem ſie
h dankend abgelehnt worden iſt den Fürſten Bismarck erfreut und

daß er dieſelbe ſehr dankbar aufgenommen hat und fernerhin daß
Graf Caprivi ehe die Depeſche nach Kiſſingen abging um ihren
Juhalt gewußt hat Wir laſſen in Nachfolgendem noch eine Aus
laſſung der Wiener Politiſchen Korreſpondenz folgen die wie
wir nenlich ſchon erwähnten Beziehnngen bis in die höchſten
Kreiſe hinauf hat Dieſelbe erfährt aus er welche in Güns
J in der Umgebung des Kaiſers waren Folgendes

Der Kaiſer wollte durch ſeine Depeſche zur Förderung der Er
holung Bismarcks beitragen Daß der Kaiſer ſich regelmäßig
über deſſen Geſundheitszuſtand berichten ließ beweiſe wie wenig es
nach der rein perſönlichen Seite hin einer Verſöhnung bedurfte
Die politiſche Verſöhnung aber hieße nichts anderes als die
Anerkennung der Bismarck ſchen ſyſtematiſchen Oppoſition wovon
offenbar keine Rede ſein könne Uebrigens ſcheine ſich der
Ton der Bismarck naheſtehenden Blätter nicht ändern zu wollen

tikel Schließlich wird wiederholt daß der Kaiſer ſpontan gehandelt und
für auch Miniſter Mitt nacht nicht eingegriffen habe

Jn den obigen Worten wie wenig es zu einer perſönlichen
s Verſöhnung bedurfte daß jedoch von einer politiſchen Verſöhnung

keine Rede ſein könne dürfte man wohl den Schlüſſel zu der
ganzen Angelegenheit zu ſuchen haben

Hierauf deutet auch folgende wichtige Mittheilung der Münch
Neueſten ans Kiſſingen hin

Es wird zwiſchen dem Kaiſer und Bismarck weiter verhandelt
Geſtern ſind vom Fürſten Bismarck an den Kaiſer nicht weniger
als 10 Telegramme abgegangen

Jn der Münuch Allg Ztg iſt es wie wir ſchon in der
vorigen Nummer mittheilten bei Beſprechung der Affaire nicht

ohne Seitenhiebe auf Caprivi abgegangen Gegen dieſe Unter

Marietta
Roman von A Dom

Fortſetzung Nachdruck verboten
Derſelbe iſt vor Kurzem ausgegangen ſeine Rückkehr iſt

ganz ungewiß Kann ich Jhnen in irgend einer Weiſe nützen
eine Beſtellung oder dergleichen entgegennehmen Wir reiſen
in wenigen Stunden ſchon von hier ab

Bertini hatte als das Mädchen ſprach ſeine Augen nicht
von deren Geſtalt abgewandt Mariettas Erſcheinung ſchien
ihm das Wort hinter der Lippe zu verſchließen Einen
äußerſt verwirrten haltloſen Eindruck machte der nach

e

Worten ringende Mann auf das Mädchen welches
ſich dieſes Benehmen nicht zu erklären vermochte Selbſt
unruhig werdend ſtrich ſie leicht erröthend über Stirn und
Haar Mit Schrecken gedachte ſie auf einmal daß ſie das
ſchwere Haar gelöſt da der Kopf ſie geſchmerzt hatte Die

bei Nachläſſigkeit ihrer Toilette war ihr dem Fremden gegenüber
höchſt peinlich

D Verzeihen Sie mein Herr daß ich mir erlanbt Sie
herauf zu bemühen fing Marietta ſich zuſammennehmend

abermals an Jch glaubte da ich den en Namen
auf Jhrer Karte las Sie möchten wohl gar uns Nachrichten
geben wollen über Mortella

Bertini ſah erſtaunt auf
Mortella ah ſo wußte ſie alſo ſchon von der Sache

und er war doch erſt gekommen zu forſchen zu horchen
auszufragen

Allerdings mein Fräulein komme ich in dieſer beſon
deren Angelegenheit ſtotterte er

Marietta trat ungeduldig einen Schritt näher
Was wiſſen Sie von Mortella fragte ſie haſtig

Um Gotteswillen ſagen Sie iſt die alte Gertrud krank

Gieb
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Querfurt Weiſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

oder Pater Bernhard geſtorben
za7sch bitte tauſend Mal um Entſchuldigung rief noch
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Halle und den Saalkreis
Jand wirthſchaftliche Orakisbeilage

Der Bauernfreund
ichenſtein ſowie ſämmtliche

ſtellungen wird jetzt ſehr energiſch reagirt Es wird uns dies
bezüglich aus Berlin geſchrieben

Jn den hieſigen leitenden Kreiſen iſt man über die Haltung der
Münchener Allg Ztg gegen den Grafen Caprivi aufgebracht dem

eine Reihe von unbegründeten Vorwürfen gemacht wird Die
Allg Ztg ergeht ſich u A in Andeutungen die darauf hinaus

laufen für die Maßregel des Arztes die bewirkte daß der Kaiſer
erſt in Güns den wahren Stand der Dinge in der kritiſchen Krank
heitszeit erfahren konnte den Reichskanzler verantwortlich zu machen
Das Blatt ſpricht geradezu von Elementen welche verhindert haben
daß der Kaiſer jenen Schritt nicht ſchon in Süddeutſchland that oder
thun konnte und erinnert an anderer Stelle daran daß bereits
im Frühſommer 1892 ein ähnlicher Schritt bevorgeſtanden habe der
dann von intereſſirter Seite vereitelt worden ſei Gemeint iſt der Ver
ſöhnungsverſuch der von einem General unmittelbar nach der Kieler
Kaiferzuſammenkunft am 7 Juni 1892 unternommen worden war
beſonders ihn ſoll Graf Caprivi aus kleinlichem Egoismus Sorge
um ſeine Stellung Chikane oder ſonſt was vereitelt haben Jſt nun
auch in gewiſſen Kreiſen der Jrrglaube feſtgewurzelt daß ſich
Graf Caprivi ſtets und ſtändig gegen einen Ausgleich
des Zerwürfniſſes ausgeſprochen habe ſo erſcheint doch der
egenwärtige Zeitpunkt für ſolche Erinnerungen deren Berichtigungſolter nicht ausbleiben wird in hohem Grade unpaſſend Nicht im

Intereſſe des Grafen Caprivi gegen deſſen Perſon und Stellung
mit falſchen Geſchichten gar nichts auszurichten iſt ſondern um das
Verſtändniß für die vom Kaiſer dem Fürſten Bismarck erwieſene
Du rer ungetrübt zu erhalten wäre es erwünſcht wenn die

eute die der Verehrung des großen Staatsmannes mit offenen und
verſteckten Angriffen auf die Perſonen des neuen Kurſes zu dienen
glaubten ein größeres Maß von Objektivität annehmen wollten
Was das körperliche Befinden des Fürſten Bismarck

betrifft ſo ſcheinen die Gerüchte daß er bis auf Weiteres nicht
reiſefähig ſein werde und daß ſein Sohn und Schwiegerſohn mit
gutem Grunde an das Krankenbett geeilt ſeien glücklicherweiſe
übertrieben zu ſein Die Hamburger Nachr wiſſen vielmehr zu
melden daß der Fürſt in den nächſten Tagen in Friedrichs
ruhe eintreffen werde Dieſe Nachricht wird im deutſcheu
Volke mit großer Freude aufgenommen werden denn dieſes hängt
wie die Erörterungen über den Depeſchenwechſel wieder einmal
zur Evidenz bewieſen haben noch immer mit großer Verehrung
nud Liebe am Fürſten Bismarck Der Vollſtändigkeit halber re
giſtriren wir übrigens noch eine augenblicklich durch die Preſſe
laufende Nachricht Fürſt Bismarck ſei von einem Schlag
anfalle betroffen geweſen deſſen Folge eine noch theilweiſe
Lähmung des rechten Armes ſei

Die Schreckensmänner von Wien
Von unſerem Korreſpondenten

Wien 25 September
Der Telegraph wird Jhnen bereits gemeldet haben daß unſere

Polizei am vorigen Freitag und Samſtag ein Dutzend Anarchiſten
verhaftet hat die grauenhafte Verbrechen zu verüben im Schilde
führten und daß der Polizei dabei ein förmliches Arſenal von
Werkzeugen in die Hände gefallen iſt welche den Mordgeſellen für
die Ausführung ihrer ſcheußlichen Pläne dienen ſollten Ein Glück
für Wien daß die Polizei dem frevlen Treiben noch rechtzeitig
auf die Spur gekommen iſt denn es hätte vielleicht nur noch
wenige Tage gewährt bis die Schreckensmänner Tod und Ver

immer verlegener werdend Bertini O Sie mißverſtehen
mich gänzlich mein Fräulein ich ich war niemals auf
Mortella

Niemals auf Mortella ſagte das Mädchen plötzlich
kühl werdend Aber Sie nannten doch dieſen Namen

Allerdings eben weil ich in einer Angelegenheit die
mit Mortella zuſammenhängt mit Herrn Willimar ſprechen
möchte Das heißt fügte er hinzu wenn Sie ein Felſen
ſchloß welches dieſen Namen trägt meinen und welches
in der Nähe Genuas im Mittelländiſchen Meere liegt

Ja dasſelbe meine ich Signor antwortete Marietta
Jch bin dort groß geworden und beſitze noch liebe Herzen

da Darum mein Herr werden Sie meine Unruhe gerecht
fertigt finden die mich trieb Sie zu fragen Wollen Sie
ſich nicht ſetzen Signor und mir von den Beziehungen
welche Sie zu Mortella haben erzählen oder iſt es nur
eine Sache die Papa allein angeht Dann muß ich Sie
allerdings bitten zu warten oder ſich in einer Stunde
wieder hierher zu bemühen

Ah ich bin Jhnen in der That ſehr verbunden mein
Fränlein

Bertini überlegte einige Augenblicke
Nein ſeine Mittheilungen waren nicht für Marietta

er wollte wiederkommen Seine Neugierde war befriedigt
er hatte die ſchöne Tochter des Amerikaners geſehen Aber
ihr ſein Geheimniß mittheilen wozu So verbeugte
er ſich denn in ſeiner pomphaften Weiſe

Jch danke Jhnen ſehr mein Fränlein ſagte er Jchmbchte allerdings Herrn Willimar perſönlich ſprechen und
werde mir erlauben wiederzukommen

Muarietta neigte etwas kühl das Haupt und Bertini
welcher keinen weiteren Grund zum Verweilen hatte empfahl
ſich mit der ausgeſuchteſteu Höflichkeit

Als er auf den Korridor heraustrat begrub er für
Augenblicke das Geſicht in beide Hände er verſuchte ſo am

nzeiger
Für die Redaktion verantwortlich

Nudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Lerlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Vitterfeld Delitzſch Erfurt

derben Mord und Brand Jammer nnd Elend über unſere ſchöne
Kaiſerſtadt gebracht und dort ihr Schandmal aufgerichtet hätten
wo ſonſt Kultur und Geſittung ihre Stätte haben

Nichts iſt dieſen Banditen heilig Vom Hochverrath angefangen
bis zum gemeinen Straßenraub vom tückiſchen Meuchelmord bis
zum Diebſtahl giebt es kein Verbrechen welches zu begehen dieſe
Männer nicht im Stande wären Alles ſpricht dafür daß die ge
ſetzliche Ruhe und Ordnung deren wir uns jetzt noch erfreuen
wahrſcheinlich nur noch wenige Tage vielleicht wenige Stunden
gedauert hätte wenn nicht die Polizei ſich der Fanatiker des Um
ſturzes bemächtigt hätte

Der Fanatismus und der Cynismus mit welchem ſich die
Verhafteten vor der Behörde benehmeu beweiſen daß ſie ent
ſchloſſen waren von den Waffen gegen die Geſellſchaft Gebrauch
zu machen daß Jeder von ihnen nicht nur den Ehrgeiz ſondern
auch den Muth hat im gegebenen Augenblicke ein Ravachol zu
werden Nichts charakteriſirt die Entſchloſſenheit dieſer Leute
beſſer als die Thatſache daß der eine der Verhafteten Tiſchler

aspel nur mit großer Mühe von den polizeilichen Organen an
einem Selbſtmorde verhindert wurde Nichts ſpricht deutlicher für
die Ziele die ſie im Auge hatten als der Umſtand daß dieſer
ſelbe Mann durch das Fenſter durch welches er ſich kurz vorher
hatte hinausſtürzen wollen ein Packet anarchiſtiſcher Flugblätter
auf die Straße warf

Jnmitten eines dichtbevölkerten Arbeiterbezirkes in einem aus
ſchließlich von Arbeitern bewohnten Hauſe iſt das anarchiſtiſche
Hauptquartier von Wien entdeckt worden Hier wohnten die zwei
Arbeiter welche man als die Hänpter der Schreckensmänner von
Wien bezeichnen muß Es ſei hier gleich vorausgeſchickt daß in
dieſem Hauſe außer den zwei Mitſchnldigen kein einziges Mitglied
der Wiener Anarchiſtenbande gewohnt hat Aber gerade die Wahl
dieſes Bezirkes die Wahl dieſes Hanſes weiſen deutlich daranf
hin auf welche Kreiſe die Wiener Anarchiſten zunächſt einwirken
wollten Die auarchiſtiſche Bewegung welche nun vor genau einem
Jahrzehut ſo furchtbare Verbrechen zu Tage gefördert hat hat
jahrelang unſere Stadt und unſere Monarchie verſchont Jn der
ganzen Welt in Chicago und in London in Brüſſel und in Rom
hat ſich das rothe Geſpenſt gezeigt und nur wenige Monate ſind
ſeit dem Tage verfloſſen da unter dem Meſſer der Guillotine der
Kopf jenes Mannes gefallen iſt der Ravachol geheißen und
deſſen Unthaten ſo lange die Bevölkerung der Stadt Paris in
Schrecken und Aufregung verſetzt haben

Vor ſolchen Zuſtänden vor ſolchen Gefahren ſind wir nun
glücklich bewahrt geblieben gerade zur rechten Zeit ſind die
Schreckensmänner von Wien verhaftet worden

Die Verhaftung iſt nicht das Werk eines Zufalls ſie iſt einer
ebenſo zielbewnßten als umſichtigen Aktion zu danken welche unter
der perſönlichen Leitung des Polizeipräſidenten Ritter v Stejskal
der Kommiſſär Breſowsky von der Staatspolizei durchgeführt
hat So geheim wurde die ganze Unterſuchung geleitet daß bis
zum Freitag an welchem Tage die erſten zehn Verhaftungen vor
genommen wurden nur wenige polizeiliche Funktionäre von dieſer
Aktion eine Ahnung hatten Mit der größten Zähigkeit und Aus
dauer wurden die Spuren der Verbrecherbande bis an das letzte
g verfolgt und die kleinſte Bewegung innerhalb der verdächtigen

reiſe beobachtet

beſten das feſſelnde Bild jener eben geſehenen Mädcheugeſtalt
treuer feſtzuhalten und ſich zu vergegenwärtigen Bertini
hatte ſchönere Frauen geſehen nie aber einen ſo feſſelnden
Eindruck von einer weiblichen Erſcheinung erhalten als in
dieſem Augenblick Dazu kam daß ihn eine fortwährende
Erinnerung quälte welche das bleiche Geſichtchen mit den
braunen Augen der Kopf mit dem aufgelöſten Goldſchimmer
des Haares in ihm erweckt hatte Er mußte dies Alles
ſchon einmal geſchaut haben Bertini etwas unſanft von
einem ihm entgegenkommenden Diener geſtreift mußte ſich
Mühe geben die Traumgeſtalt zu verbannen er hatte jetzt
wichtigere Dinge zu thun als ſchönen Mädchen nachzuhängen
Außerdem war er ja Bränuntigam

Marietta aber wurde ein Brief gebracht er war von
Kurt von Bernau Marietta die mit fliegendem Athem
zuerſt die Unterſchrift geleſen mußte dem zitternden Körper
Halt geben bevor ſie las

Vor mir liegt Jhr Brief und ſo grauſam für mich
die Worte auch klingen ich will ſie nicht verſtehen ſondern
mich an jede an die kleinſte Hoffnung klammern Werden
die braunen Augen jetzt zürnend auf dieſe Zeilen nieder
ſchauen Nein Marietta ſeien Sie ruhig Jch will nicht
kommen nicht jetzt Jhr armes kleines Herz ſoll nicht
n in Angſt daß die heldenmüthige Kindesliebe vor den
eidenſchaftlichen Bitten des armen Abgewieſenen nicht Stand

halten möchte Ja Marietta ich jubele und in all dem
Schmerz welchen Sie mir bereitet bin ich doch glücklich
denn aus dem Herzeleid Jhrer Zeilen habe ich geleſen daß
es Sie ſchmerzt zu entſagen arietta warum entſagen
wenn wir uns lieben Sie verbannen mich aber meine
Gedanken werden Jhnen dennoch überall nachfolgen und
die Hoffnung daß ein günſtiger Stern meinem Geſchicke
einſt leuchtet wird mir bleiben Ja hoffen werde ich ſo
lange Sie frei ſind ſo lange Sie ihn nicht haſſen
den glücklichen unglücklichen Kurt



Seite 2 Mittwoch
Die erſte Spur zur Entdeckung der Verbrecher gab eine Reihe

von Flugſchriften an die Hand welche ſchon ſeit dem vorigen
Jahre nächtlicherweile in den Straßen von Wien verſtrent wurden
Die Flugſchriften waren von bedrohlichſtem Jnhalt ihr Tou war
aufreizend ihre ganze Tendenz hochverrätheriſch Eine dieſer Flug
ſchriften betitelte ſich An die Arbeiterim Soldatenrock
man fand fie im vorigen Jahre in hunderten von Exemplaren in
den meiſten Stadtbezirken verbreitet Andere Flugſchriften von
gleichem anarchiſtiſchen Jnhalte folgten

Dieſe Thatſachen dräugten der Polizei die Ueberzeugung auf
daß in Wien eine geheime anarchiſtiſche Druckerei
exriſtirte deren Ausforſchung ſich die Polizei zum Ziele ſetzte

Die verſtreuten Flugſchriften wurden ſelbſtverſtändlich auf das ſorg
fältigſte geſammelt und nur wenige derſelben fanden ihren Weg n
die Bevölkernug Aus der Zahl der in den verſchiedenen Bezirken
geſammelten Flugblätter gewann die Polizei einen Anhaltspunkt
für die Ernirung des Bezirkes in welchem ſich die Druckerei be
fand Jn Margarethen fanden ſich die meiſten von dieſen
nächtlicherweile auf die Straße geworfenen Blätter vor und hier
r gegee mit Recht die Polizei mußte ſich die Druckerei
efinden

Mit größter Aufmerkſamkeit verfolgte ſodann die Polizei die
ſozialdemokratiſche Bewegung Die Polizeidirektion machte die

Wahrnehmung daß von der Partei der ſogenannten unabhängigen
Sozialiſten immer mehr Elemente ſich ablöſten um für das Pro
gramm der Anarchiſten für die Propaganda der That
zu arbeiten Dieſe Leute vereinigten ſich zu einer Gruppe und
planten nicht nur die Verbreitung anfrühreriſcher Schriften ſondern
auch die Herſtellung von Sprengſtoffen um zur terroriſtiſchen
That zu ſchreiten und durch Vombenwerfen ihren hoch
verrätheriſchen Gedanken Ansdruck zu geben

Alle Bemühnngen der Polizeidirektion dieſe Arbeiter und ihr
geheimes Treiben kennen zu lernen waren lange fruchtlos Erſt
vor Kurzem nach angeſtrengter Arbeit kam man auf die Spur der
Hanptleiter dieſer anarchiſtiſchen Bewegnung

Die beiden Tiſchlergehilfen Stefan Hahnel und Franz
aſpel wurden als die Häupter der hieſigen Mäuner ohne
berbaupt ſo neunen ſich bekanntlich die Anarchiſten erkannt

Die Beiden wurden ſelbſtverſtändlich unter ſtrengſte Beobachtung
geſtellt und das Haus in welchem ſie wohnten Siebenbrunnen
aſſe Nr 65 auf s ſorgſamſte bewacht Es beſtand bald für die
olizei gar kein Zweifel mehr daß ſich in dieſem Hauſe das

Hauptquartier die Druckerei und vielleicht anch die Werkſtätte
ſchwerer Verbrechen befinde Jn der Wohnung der beiden ge
nannten Arbeiter welche ſtets wenn ſie das Haus verließen das
Quartier anf das ſorgfältigſte verſchloſſen fanden die Konventikel
der Verſchwörer ſtatt von welchen Jeder das unverbrüchlichſte
Geheimniß beſchwor und bewahrte

Dieſe Entdeckungen hatte die Polizei zu Beginn der ver
gaugenen Woche gemacht Hahnel und Haſpel hatten ſich
zwar Mühe gegeben möglichſt im Hintergrunde der Bewegung zu
bleiben aber verſchiedene Anzeichen lenkten die Aufmerkſamkeit der
Polizei auf dieſe zwei Leute Mit der Entdeckung des Haupt
quartiers in der Siebenbrunnengaſſe wurden der Polizei faſt alle
Mitglieder der Verſchwörnng bekannt und nun beſchloß die
Sicherheitsbehörde nicht länger mit der Aushebung der gefähr
lichen Leute zu zögern

Haſpel iſt 30 Jahre alt und ſtammt aus Graz Hahnel
iſt 31 Jahre alt iſt geboren in Woretitz in Böhmen wohnt jedoch
ſchon ſeit Jahren in Wien Die Beide bewohnten eine ans
Zimmer und Küche beſtehende Wohnung im dritten Stockwerke
des bereits erwähnten Hauſes Siebenbrunnengaſſe Nr 65 Jn
die Wohnung hatten nur Geſinnungsgenoſſen Zutritt

Die Behörde beſchloß in dieſe Wohnung zu dringen und dort
eine Reviſion vorzunehmen Für dieſe Aktion war äußerſte Vor
ſicht geboten Freitag früh kurz nach 6 Uhr um welche Zeit
Hahnel in die Fabrik zu gehen pflegte wurde derſelbe anf der
Straße verhaftet nnd abgeführt nachdem man ihm die in
ſeinem Beſitze befindlichen Schlüſſel zur Wohnungsthüre
abgenommen hatte Es begab ſich nun ein Beamter der
Polizeidirektion mit mehreren Agenten zur Wohnung der Beiden
in welcher Haſpel zurückgeblieben war Der Kommiſſär ſteckte
den Schlüſſel ins Schlüſſelloch und wollte die Thür aufmachen
Kaum hatte er jedoch den Schlüſſel umgedreht als man aus dem
Junern der Wohnung Schritte hörte welche ſich der Thür
näherten Beim Anblicke der vielen unbekannten Geſichter die ihn
offenbar nichts Gutes ahnen ließen wollte Hafpel die Thür wieder
zuſchlagen Es war aber bereits zu ſpät die Agenten bemächtigten
ſich ſeiner ſofort und nun konnte die Kommiſſion unbehiudert die
Wohnung betreten Die beiden Anarchiſten hatten an der Thür
noch einen beſonderen Verſchluß angebracht drei ſtarke Riegel
an der Angelſeite die wenn ſie vorgeſchoben ſind die Orff
nung der Thür von Außen ohne Anwendung von Gewalt unmög
lich machen Haſpel hatte das Geräuſch des Schlüſſels im
Schlüſſelloche gehört und wahrſcheinlich geglaubt daß ſein

Jch bin reiſefertig und heute gehe ich nach meinem ſtillen
Bernau Sie haben mir einſt geſagt daß Sie die friedliche
Umgebung Bernaus lieben da jubelte es laut in meinem
Herzen denn ſchon damals hegte ich die verwegene
Hoffnung Sie zur Herrin von Bernau zu machen Mari
etta war es denn wirklich zu verwegen Nein ich laſſe
meine Lebenshoffnung nicht muthlos verſchwinden

Marietta las und las es immer wieder bis ihr die
Buchſtaben im bunten Wirbel vor den Augen tanzten und
die dicken Freudenthränen auf das Papier fielen Kurt
verlangte ſie dennoch zum Weibe dennoch und der dunkle
Schleier war nicht von ihrem Namen gewichen Er ging
fort aber ſie ſollte rufen und er wird kommen Nun
denn Hoffnung zieh ein in das zagende Mädchenherz

Sie faltete Kurts Brief zuſammen barg ihn ſorgfältig
und wartete geduldig auf ihres Vaters Rückkehr

Nach einer Viertelſtunde etwa trat dieſer in das Zimmer
und Marietta fiel ſofort die freudige Erregtheit welche in
ſeinem Geſicht leuchtete auf

Was iſt mit Dir geſchehen Papa fragte ſie Du
ſchauſt ja ganz glücklich rein

Was mit mir geſchehen iſt Eine ganz beſondere Ge
ſchichte Der Vater eines ſehr vornehmen Töchtercheus bin
ich geworden der Vater der Erbin von Mortella und des
Schloſſes am Arno Glaubſt Du ich ſei vom Glück toll
geworden mein Liebling Nein uur die Herzensfreude
macht mich glücklich daß es mir nun doch noch gelingen
wird Dir Dein Liebesglück zu erhalten Hier Marietta iſt
unſer Eigenthumsrecht das Erbtheil Deines Gtoßvaters
Biſt Du zufrieden mein Kind

Ja epa entgegnete ſie von ganzem Herzen wenn
Du es biſt

und Bernan
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zu holen und ſich deshalb beeilt die Thür zu öffnenHaspel mußte den Poliziſten durch die ganze Wohunng
folgen wiederholt verſuchte er ſich loszureißen was ihm indeſſen
nicht gelang Er verſuchte dann ſich zum Fenſter hinauszuſtürzen
wurde jedoch auch daran verhindert Die Flugblätter welche er
zum Fenſter hinausgeworfen wurden auf der Straße von Schnlkindern geſammelt und der Polizei eingehändigt Gefunden wurden

Bomben Füllpräparate Waffen und Spreugvorrichtungen Damit
dürfte aber die ganze Liſte der von der Polizei aufgeſpürten
auarchiſtiſchen Geheimniſſe noch lange nicht erſchöpft ſein So viel
iſt ſicher daß ſchon ganz beſtimmte Juſtruktionen für dem
nächſt anszuführende Anſchläge vorlagen Jm Parla
mentsgebäude und im Rathhauſe ſollte Haspel Spreng
bomben legen

Es iſt zweifellos daß die verhafteten Anarchiſten nur einen
Zweigverein bilden und einem großen anarchiſtiſchen Centrum

ſein Mit dieſer Thatſache im Zuſammenhange ſtehen die in den
letzten Tagen erfolgten Verhaftungen von 68 Mitgliedern des ge
heimen Vereines Omladina in Podhorſchi in Mähreu
woſelbſt gleichfalls eine geheime Druckerei entdeckt wurde deren
Theilnrhmer ſich um Mitternacht zu verſammeln pflegten Dort
ſowohl wie hier in Wien ſind die geiſtigen Führer der Bewegung
Redaktenre ſozialiſtiſcher Blätter und zwar in Mähren der Redakteur
Hayn und in Wien der Redakteur des cezechiſchen Arbeiterblattes
Volny Liſty Karl Morawetz Die Beiden befinden ſich gleich

falls in Haft Sehr bemerkeuswerth iſt es wohl daß ein beträcht
r der in Wien verhafteten Anarchiſten ezechiſcher

atton iſt
e

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 265 September Hofnachrichten Geſtern Nach
mittag wohnte der Kaiſer dem ihm zu Ehren veranſtalteten Volks
feſt am Donanufer beim Bokfoker Steg bei zuerſt ſah der
Kaiſer den Tänzen der in Nationaltracht erſchienenen Burſchen und
Mädchen von Bord des Orient aus zu ging dann aber als
die Zurufe kein Ende nehmen wollten an Land nnd betrachtete die
Tanzenden mit ſichtlichem Gefallen Der Kaiſer ließ die Burſchen
und Mädchen reichlich beſchenken und bewirthen und ordnete
photographiſche Aufnahmen au

Die Wahlen zum Abgeorduetenhauſe ſind nun
mehr feſtgeſetzt und zwar finden die Wahlmänner Wahlen am
31 Oktober die Wahlen der Abgeordneten am 7 November ſtatt

Bezüglich der Weinſteuer verlautet daß die Be
ſtenerung für das Reich bei den Sorten zum Preiſe von 50 Mark
pro Hektoliter beginnen ſoll

Zum deutſchruſſiſchen Zollkrieg erfährt die
Frankf Zig aus Petersburg Rußland wünſche die

deutſche Einfuhr durchaus nicht zu erſchweren und
keinerlei prohibitive Zölle einzurichten eun Deutſchland die
ruſſiſche Ausfuhr nur mit der deutſchen Ausfuhr gleichſtelle ſo ſei
Hoffunng anf eine Einigung gegeben

Die Jnſtruktionenfürdie ruſſiſchen Delegirten
welche ſich morgen von Petersburg nach Berlin zu den deutſch
ruſſiſchen Handelsvertrags Verhandlungen begeben
werden find bereits vollſtändig im ruſſiſchen Finanzminiſterium
ausgearbeitet Alle Fragen welche auf dieſe Angelegenheit Bezug
haben ſind durch Konferenzen die in den letzten Tagen täglich im
ruſſiſchen Finanzminiſterinm ſtattgefunden haben ſo voüuſtändig
durchberathen worden daß keinerlei Hinzuziehung von Experten ans
den intereſſirten Jnduſtriekreiſen wie ſie deutſcherſeits veranlaßt
ſind erforderlich iſt

Kiel 25 September Die Kaiſerliche Yacht Hohen
zollern iſt heute von hier nach Swinemünde in See ge
gangen

Swinemünde 25 September Der Kaiſer wird hier
nächſten Mittwoch erwartet von wo er an demſelben Tage mit
der Hohenzollern die Reiſe nach Schweden antritt Jn
Gothenburg wird die Yacht den Kaiſer nach den ſchwediſchen
Jagden erwarten um ihn nach Danzig zu bringen Daran
a ſich dann wie bekannt der Aufenthalt des Kaiſers in

ominten

OeſterreichUngarn
Wien 25 September Die Budapeſter Polizei konſtatirt

das plötzliche Verſchwinden zweier Arbeiter welche anarchiſtiſcher
Umtriebe verdächtigt waren

Prag 25 September Gegen Dr Jules Gregr den
Eigenthümer und Chefredakteur des jungcchechiſchen Hauptorgans
Narodni Liſty und gegen den verantwortlichen Redaktenr deſſelben

Blattes Janiſch wurde Anklage wegen Verbrechens der Störung
öffentlicher Ruhe vor dem Ausnahmegericht erhoben

wird nicht kommen Papa wir ſehen ihn hier nicht wieder
er iſt abgereiſt

Abgereiſt Bernau abgereiſt rief Willimar ungläubig
Und woher weißt Du es denn Hat er Dir geſchrieben

Ja ich erhielt vor Kurzem einen Brief Lieber Papa
frage mich jetzt nicht nur das Eine wiſſe noch Bernan
giebt die Hoffnung nicht auf daß ich dennoch ſein Weib
werde und ich

Und Du mein Herz
p Jch kann und will ihm dieſe Hoffnung nicht rauben

apa

Als Bertini zu ſeiner Braut zurückkehrte fand er dieſe
noch in furchtbarer Aufregung Für den mittelloſen Künſt
ler war es ein Donnerſchlag nicht minder hart wie für
Charlotte da er von jener erfahren daß das erträumte
Luftſchloß in Trümmern vor ihnen lag Seine maßloſe
Enttänſchung machte ſich nun in etwas ſehr ſchonungsloſen
Reden Luft und verſchiedene biſſige Seitenhiebe lagen in
feinen Worten für die kopfloſe Haltung Charlottes Etwas
ruhiger wurde er erſt nachdem ihm Kenntniß von den zehn
tauſend Francs geworden welche Willimar zurückgelaſſen
Dieſelben wanderten jedoch nicht wie Bertini halb und halb
vermuthet in den Gewahrſam des Geliebten Vorläufig
beliebte Charlotte alle verdeckten und offenen Anſpielungen
Bertinis über die Anlage des kleinen Kapitals zu igno
riren

Bertini erzählte nun ſeine Begegunng mit Marietta undda er die Abſicht hatte die Eiferſucht ſtiſer Braut ein we

t zu reizen ſchilderte er mit glühenden Farben die Schön
t der jungen Dame erzählte Wahrheit und Dichtunghe

Wanne i dend von der Kindheit Mariettas welche
e auf Mortella verlebt und ihre kindliche Angſt mit der

Das Allerwunderbarſte aber fügte Bertini ſchlau hinzu
ſie ihn nach den Perſonen gefragt welche noch da n

Eine leiſe Röthe zog über des Mädchens Wangen Er ,iſt daß ich dieſe wunderliebliche Erſcheinung irgendwo ſchon

J Komplize irgend etwas vergeſſen habe und nun zurückkomme es

angehören Der Sitz derſelben dürfte Prag oder Pardubitz

Budweis 25 September Redakteur Müller und der
Buchdruckereibeſitzer Frank des hieſigen ezechiſchen Blattes wurden
wegen Abdrucks der Rede des in Haft befindlichen Herausgeberz
der Nowo Proudy Sockol verhaftet

Frankreich
Paris 25 September Wie die Agence Havas aus

Bangkotk meldet nehmen die Verhandlungen zwiſchen Frank
reich und Siam einen zwar langſamen aber ungeſtörten Fort
gang Es gelte als ſicher daß die Verhandlungen mit Erfüllung
der Forderungen Frankreichs endigen werden Geſtern Nach
mittag kam es in einer Verſammlung im Faubourg du Temple
welche über ein in dieſem Stadtviertel zu veranſtaltendes Feſt zu
Ehren der ruſſiſchen Flotte berathen wollte zu einer Schlägere als einige

Theilnehmer an der Verſammlung Hochrufe auf den Dreibund
ausbrachten Etwa 12 Perſonen wurden verwundet drei ziemlich
ſchwer Verwundete mußten in das Hoſpital Saint Louis geſchafft
werden etwa 10 Perſonen wurden verhaftet

Spanien
Barcelong 25 September Geſtern am Namenstage der

Prinzeſſin von Aſturien wurden bei der Parade zwei Orſini
bomben auf Martinez Campos geſchlendert Wir haben
bereits in der vorigen Nummer darüber mittelſt Privat DTele
gramms berichtet D Durch die Exploſion der Bomben
wurde das Pferd des Marſchalls an der Bruſt ſowie durch Zer
ſchmetterung der Vorderfüße ſchwer verwundet Der Marſchall
ſtürzte zu Boden und wurde leicht am Oberſchenkel verwundet
nach der Capitang geſchafft und dort verbunden Der Thäter
Panlino Pallas iſt 31 Jahre alt und ſchwenkte nach ver
übtem Attentate ſeine Mütze mit dem Ausrufe Jch that es
Er wurde verhaftet und ebenſo wurden alle bekannten Anarchiſten
feſtgenommen Durch die explodirenden Bomben erlitt General
Caſtelvi eine ſchwere Armwunde General Holins eine Wunde
am Bein Ein neben Martinez Campos reitender Gendarm wurde
getödtet außerdem erlitten noch zwei Perſonen durch die Exploſion
Verwundungen Jnfolge der allgemeinen Flucht des Publikums
wurden viele Perſonen verletzt Die Stadt proteſtirt gegen den
barbariſchen Mordanſchlag

Amerika
Buenos Ayres 26 September

Buenos Ayres werden die Nationalgarden einberufen Das
ganze Land iſt durch die aufſtändiſchen Bewegungen mehr oder
weniger erregt General Pellegrini iſt vor Tucuman ein

es wurde daſelbſt geſtern den ganzen Tag gekämpft Ein Theil
der Nationaltruppen ging auf die Seite der Auſſtändiſchen über
Einige Bataillone werden von Entre Rios erwartet um die
nationalen Streitkräfte gegen die Anſiedler zu unterſtützen Die
Nationalgarden von Cordoba Santiago und San Lnis
haben ſich organiſirt um Pellegrini zu unterſtützen Dr Alem
ſoll in Santa Fé ermordet worden ſein ein Jnfanterie Regiment
ſoll ſich empört haben Jn maßgebenden Kreiſen herrſcht die
Beſorgniß die Revolution werde große Dimenſionen an
nehmen Der Kampf zwiſchen den Aufſtändiſchen und einem Theil
der Truppen des Generals Boſch in Santiago del Eſtero
endete mit einer Niederlage der Aufſtändiſchen

Montevideo 25 September Admiral de Mello hat
die Blokade von Rio de Janeiro ernenert und rüſtet ein Ge
ſchwader aus welches nach den nördlichen Häfen abgehen ſoll

Hergarbriter Ausſtand in England Frankreich und
Helgien

Brüſſel 24 September Jm hentigen Meeting der
Foederation der Heueganer Grubenarbeiter wurde der
allgemeine Strike trotz widerſprechender Meinung mehrerer
Führer mit großer Stimmenmehrzahl angenommen Alſo hier iſt
der Strike wahrſcheinlich Jm Lütticher Revier iſt dagegen
Alles ruhig

Mons Belgien 25 September Der Strike wurde heute
Morgen nunr in einigen Gruben des Beckens von Mons erklärt
in keinem Theile derſelben iſt der Strike ein allgemeiner Die
Zahl der Strikenden beträgt 5000 Man glaubt nicht daß der
Ausſtand ſich verallgemeinern wird

Lille 25 September Nach Valenciennes und Douagi
wurden von hier Truppen geſandt um das Eindringen der
Strikenden in die Grnben von Anzin zu verhindern

Carmaux 25 September Eine Verſammlung der Berg
arbeiter beſchloß den allgemeinen Strike

Bradford 25 September Die Fabriken ſind infolge des
Strikes der Kohlenarbeiter im Betriebe geſtört

eeerrrrrerrreerrrrrrreerrrererrrerrreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

einmal geſehen und bewundert habe und ich quäle meine
Erinnerung vergebens ab wo das nur geweſen ſein mag

Es war nicht allein Eiferſucht es war lauernde Gier
e fich in Charlottes Geſicht ausprägte als ſie heftig

rief
Sie unterſtehen ſich mir Vorwürfe zu machen über

meine Kopfloſigkeit welche das Fehlſchlagen von Hoffnungen
zur Folge hatte Was aber haben Sie in dieſer Angelegen
heit gethan mir zu helfen daß Sie ſich ein Recht mir
Vorwürfe zu machen anmaßen Während Sie gehen wie
verſprochen den Erben aufzufuchen und dadurch möglicher
weiſe dieſer falſchzüngigen Marcheſa zuvorgekommen wären
charmiren Sie mit einer Pflicht und Dienſt entlanfenen
Perſon was Jhnen ſicherlich nicht zur Ehre gereicht

Pflicht und Dienſt entlaufene Perſon Wie können
Sie wagen eine derartige Bezeichnung für jene junge Dame
zu gebrauchen Kennen Sie ſie etwa

Charlotte kniff höhniſch die Lippen zuſammen
Nein ich kenne dieſe jnnge Dame allerdings nicht

perſönlich aber ihr Blick wurde noch lauernder ich
brauche ja nur in die hieſige Gemäldegalerie zu laufen um
ihr bewundert Ebenbild anzuſchanuen

Bertini ſprang auf Parbleu rief er mit den
Fingern knallend da iſt s Es iſt die berühmte Cäcilie
unſere Schutzpatronin welche ich mir als ihr treuer Jünger
genau ängeſchaut Jn der That eine famoſe Aehnlichkeit
Aber mein Gott meine theure Charlotte ſetzte er in ſehr
verſöhnendem Tone hinzu woher wiſſen Sie das Alles
Und wer iſt denn dieſe dieſe wie nanuten Sie
ſie doch

Fortſetzung folgt

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung desGeueral Anzeiger bitten e leſen 5 Leere
in der Zinksgartenſtraße 18 anzeigen zu wollen

unſerer Expedition

Hier und in der Provinz

getroffen er glaubt daß die Jnſurgenten ſich ergeben werden
Jn Santa Fé unterſtützen die fremden Anſiedler die Juſurgenten
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G Halle 25 September

Eine Petition des Pächters der Gaſtwirthſchaft im ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe ihm den noch rückſtändigen Betrag ſeiner
Pacht zu erlaſſen wurde der Finanz Kommiſſion überwieſen Der
Magiſtrat erſuchte dann die Verſammlung ſich damit einverſtanden zu
erklären daß behufs ausreichender Erwärmung der Aula des Stadt
gymnaſiums und zweckmäßiger Beleuchtung derſelben in ihr 4 Demmer ſche
Luftheizungs Mantelöfen aufgeſtellt ſowie 2 Stück Siemens Lampen
und 2 Stück einfach verzierte Doppelwandarme angebracht und zu
dieſem Zwecke 1400 Mk bewilligt würden Während die Bau Kom
miſſion dieſen Antrag zur Annahme empfahl gab die Verſammlung
auf Vorſchlag der Finanz Kommiſſion die Sache dem Magiſtrat zurück
mit der Maßgabe in Erwägung zu ziehen ob nicht ſtatt der geplanten
4 Mantelöfen 2 Kirchenöfen von Sachſe u Co wie ſie ſich in der
hiefigen Synagoge ſehr gut bewährt haben aufzuſtellen ſowie ſtatt
der SiemensLampen Auer Brenner anzubringen ſind Die zur Aus
wahl von 8 Weinſorten für die Rathskeller Reſtauration ein
geſetzte Kommiſſion ſchlug vor den Pachtvertrag mit Herrn Wallrabenſtein
dahin zu ändern daß die von demſelben geſtellte Kaution von 5000 Mk
auch für etwaige Forderungen aus dem Ankauf dieſer Weine welchen
der Magiſtrat nach Vorſchlag der Kommiſſion auszuführen hat haften
ſoll Jn der Beſprechung über dieſen Vorſchlag wurde von mehreren
Rednern als wünſchenswerth und billig vezeichnet daß der Reſtau
rationspächter als berathendes Mitglied zu den Verhandlungen der er
wähnten Kommiſſion hinzugezogen werden möchte von anderer Seite
wurde dies als unthunlich bezeichnet dagegen erklärte der Vorſitzende
der auch der Kommiſſion angehört daß dieſe jedenfalls den Pächter
vor Beſtellung von Wein um den von ihm gewünſchten Poſten be
fragen und andrerſeits auch darauf halten werde daß die Bezahlung
des bezogenen Weines erfolge damit nicht etwa die Kaution allein für
Weinſchulden draufgehe welche Befürchtung von Herrn St V
Schmidt ausgeſprochen worden war Darauf beſchloß die Ver
ſammlung die erwähnte Abänderung des Pachtvertrages mit welcher
der ächter ſich auch ſchon einverſtanden erklärt hat
Eine längere Beſprechung entwickelte ſich dann über den vom Magiſtrat
als eilig eingebrachten von der Kommiſſion einſtimmig gebilligten An
trag auf Feſtſetzung einer Fluchtlinie für eme Straße zwiſchen
Mauergaſſe und Taubenſtraße über den wir geſtern im Be
richt über die Sonnabend Sitzung des Bürgervereins Mittheilungen
gemacht haben Während der Referent Herr St V Friedrich ſowie
die Herren Stadtrath v Holly Oberbürgermeiſter Staude St VSchmidt u a aus den ſchon in jenem Bericht angeführten Gründen
für den Antrag eintraten wurde derſelbe von einer Reihe von andern
Rednern ſo von den Herren St V Henze Apelt Brinkmann c
bekämpft Schließlich wurde der Antrag der Finanzkommiſſion zur
Vorberathung überwieſen Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde
über den Maginratsantrag auf Errichtung einer ſtädtiſchen Maler
ſchule verhandelt Der Magiſtrat erſuchte die Verſammiung ſich da
mit einverſtanden zu erklären daß an Stelle des Kurſus für dekora
tives Malen in der gewerblichen Zeichenſchule der Ende d Mts ein
geht ein von dieſer Anſtalt unabhängiger von der Stadt allein
unterhaltener Kurſus für dekoratives Malen von dem bevorſtehenden
Winterhalbjahre 1893/94 ab gehalten daß die Leitung dieſes Kurſus
während der beiden bevorſtehenden Winterhalbjahre 1893/94 und 1894/95
gegen eine Remuneration von je 3500 Mt dem Dekorationsmaler
Zander übernagen autzerdem zur Unterſtützung deſſelben noch ein
Dekorationsmaler als Hilfslehrer mit einer Reinuneration von 1000 Mk
für jeden Winter angenommen werde Entſprechend dem Vorſchlage
der Finanzkommiſſion lehnte die Verſammlung dieſen Antrag ab er
ſuchte jedoch den Magiſtrat mit dem Miniſter in Verhandlungen zu
treien damit von demſelben ein Staatszuſchuß zur Unterhaltung eines
Mal Kurſus in der gewerblichen Zeichenſchule bewilligt werde der
beſſer als bisher dem praktiſchen Bedürfniß des Gelverks entſpreche

Lokales
er Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 26 September
S Von der Univerſität Die Jmmatrikulation an unſerer

Hochſchule für das bevorſtehende Winterſemeſter findet in den Tagen
vom 16 Oktober bis 6 November ſtatt

Provinzialſynode Für die Provinz Sachſen ſind vom König
folgende Mitglieder in die im nächſten Monat in Merſeburg zuſammen
tretende Provinzialſynode delegirt worden Dr Hartmann PMkedicinal
Aſſeſſor in Magdeburg v Dieſt Regierungspräſident zu Merſeburg
Jahr Superintendent in Artern Graf v Hagen Kammerherr auf
Möckern Graf von der Schulenburg Angern Profeſſor D Köſtlin
Halle Eckhoff Seminardirektor zu Onuerburg D Eyſelen Pfarrer
in Altenweddingen D Renner Konſiſtorialrath in Wernigerode Land

erichtspräſident Schmieder in Torgau Obverſtaatsanwalt Hecker inKa berg Geh Ober Juſtizrath Petrenz in Magdeburg v Brauchitſch

Regierungspräſident zu Erfürt Felgenträger Superintendent in Voigt
ſtedt Graf v Wintzingerode Landeshauptmann zu Merſeburg General
ſuperintendent a D D Möller in Magdeburg Oberpräſident
v Pommer Eſche in Magdeburg Geh Reg und Schulrath D Tuoſien
in Magdeburg Fürſt zu Stolberg Roßla in Roßla Superintendent a D
Wolf in Halle

Zur Frage des Wahllokals bei den bevorſtehenden
Stadtverordneten Wahlen iſt jetzt von einer größeren Zahl von
Stadtverordneten ein Antrag geſtellt durch welchen der Magiſtrat er
ſucht wird im Hinblick auf die Thatſache daß bei den letzten Wahlen
dieſer Art der Stadiverordneten Sitzungs Saal ſich als völlig unzu
reichend erwieſen hat Vorſchläge über Vorkehrungen zu machen welche
eine glatte Abwickelung der Wahlhandlung ermöglichen

Militäriſches Nachdem am verwichenen Sonnabend gegen
10 Uhr Abends unſere hier garniſonirenden Bataillone aus dem Ma
növer zurückgekehrt waren erfolgte geſtern die Entlaſſung der aus
gedienten Mannſchaften Bekanntlich wurde Sisher aus dem zweiten
Jahrgang eine beſtimmte ſich nach der Zahl der einzuſtellenden Re
kruten richtende Anzahl dieſes Jahrganges zur Dispoſition des Regi
ments beurlaubt welche Leute während ihres dritten Jahres bei Ab
gängen durch Entlaſſung als Jnvalide 2c wieder zur Truppe einge
zogen wurden Jn dieſem Jahre wurde nunmehr die vorjährige Anzahl
Dispoſitions Urlauber a Reſerve entlaſſen d h dieſelben werden
nicht wie früher zur Vervollſtändigung des Etats wieder eingezogen
Die eintretenden Abgänge werden vielmehr durch das am 1 Oktover
zu formirende IV Butaillon Halbbataillon ergänzt Es gelangten
er Bataillon ca 250 Mann zur Entlaſſung von dieſen fallen unge
ähr 150 Mann auf den 2 Jahrgang und verbleiben bei der Truppe
nur d0 Mann dieſes Jahrganges welche ein drittes Jahr dienen
müſſen Am 15 Oktober treffen bereits die zur Vervollſtändigung
nöthigen Rekruten ein und zwar gegen 280 Mann pro Bataillon

Bußtag Da der Landes Buß und Vettag in dieſem Jahre
um erſten Mal nach dem neuen Kürcchengeſetz begangen wird er
ällt auf Mittwoch den 22 November ſind die Geiſtlichen auf
efordert worden an den beiden vorhergehenden Sonntagen auf dieſe
eränderung in der Feier hinzuweiſen

Handarbeits Lehrerinnen An der letzten diesjährigen ſtaat
lichen Prüfung für Handarbeits Lehrerinnen welche in Erfurt ſtattfand
betheiligten ſich vier Damen welche in Halle zum Examen vorbereitet
waren Es waren dies Frl C Groh und Frl K Hennig ans
Halle Frl G Kropf aus Delitzſch und Frau Wwe J Petrachewitz
aus Querfurt welche das Examen ſämmtlich beſtanden haben Vor
bereitet waren dieſelben 5 der bekannten Wild hagen ſchen Frauen

nduſtrie Schule hier elbſt
Zur Beachtung für Hausfranen Der Querf Zig wird

mitgetheilt daß der Königliche Hegemeiſter a D Schmidt in Ober
aruſtedt beim Ausweiden eines jungen ca ſechs Monate alten Haſen

deſſen Eingeweiden einen Bandwurm von 156 Centimeter Länge

vorgefunden hat tun Wohnungswechſel Der diesjährige 1 Oktober fällt
bekanntlich auf einen Sonntag ein Umſtand welcher vornehmlich den
bevorſtehenden Wohnungswechſel in WMiitleidenſchaft zieht Es

2 W

General KAnuzeiger für Halle and den Saalkreis
Sitzung der Stadtverordneten Forſammlung dürfte deshalb nicht überflüſſig ſein daran zu erinnern daß unter

dieſen Verhältniſſen Montag der 2 Oktober als erſter Ziehtag gilt
Patente Vom Kajſſerlichen Patentamt ſind Patente n

auf ein Verfahren zur Reinigung des Leucht und Heizgaſes von Naphtalin den Herren Dr H Erdmann und Dr E Erd mann auf
einen r Gr mit Luft gefüllte Radreifen Herrn C Tho
mann in Halle a S

Sterbefälle Vom 17 bis 23 September ſtarben in Halle an
Herzlähmung 2 Lungenſchwindſucht Schlaganfall 1 Lebensſchwäche 8

Diphtherie 8 e 2 r 4 Hirnſchlag 1 Abzehrung 1 Darmkatarrh 4 Stickfluß 1 Gehirngeſchwulſt 1 Krebs
leiden 83 Eierſtockkrebs 1 Croup 1 Gebärmutterkrebs 1 Bauchfell
entzündung 1 Brechdurchfall 1 Darmzerreißung 1 Spveiſeröhren
verengung 1 Nervenfieber und Kehlkopfvereiterung 1 Altersſchwäche 1
Gehirnhautentzündung 1 ubriſee und Waſſerſucht 1 Jm ganzen
47 Fälle Darunter befinden ſich 12 in hieſigen Krankenhauſern ver
ſtorbene Ortsfremde

Aus dem Vereinsleben
Die Hauptverſammlung des evangeliſchen Bundes in

der Provinz Sachſen wird am 17 und 18 Oktober in Halber
ſtadt abgehalten Die Feſtpredigt im Dom hat Suvperint D Förſter
in Halle übernommen Anſprachen in den Verſammlungen Profeſſor
Beyſchlag Paſtor Block in Naumburg Paſtor Lic Niemann Paſtor
Storch und Superintendent Trümpelmann in Magdeburg u a Paſtor
Werner von Benkendorf hält den Vortrag in der Hauptverfammlung

Der deutſche Proteſtantismus und die ſoziale Reſorm
Stenotachygraphie Das Jntereſſe welches in jüngſter Zeit

der Stenographie insbeſondere auch der Stenotachygraphie welche
hierorts mit einer Anzahl von Vereinen vertreten iſt entgegengebracht
wurde hat Veranlaſſung gegeben daß die ſtenotachygraphiſchen Vereine
einen Ausſchuß beſtehend aus je 2 Vertretern derſelben eingeſetzt
haben dem die Aufgabe obliegt die öffentliche Propaganda vereint und
in erhöhtem Maße zu betreiben Neben der zeitweiligen Veranſtaltung
von Vortrags Abenden ſoll auch ganz beſonders der Zweck verfolgt
werden den Anhängern der Stenotachygraphie Gelegenheit zur Ver
vollkommnung ihrer praktiſchen Leiſtungsfähigkrit durch Einrichtung
gemeinſamer Uebungen zu geben Seine Thätigkeit eröffnet der Orts
ausſchuß mit der Bekanntgabe der diesjährigen erſten Winterkurſe im
Jnſeratentheil worauf wir hiermit beſonders hinweiſen

Aus der Umgebung
Weißſtenfels 25 September Eine Giftmiſcherin Ein

bei einem hieſigen Tiſchlermeiſter bedienſtetes 15jähriges Mädchen
verſuchte am Sonnabend nachdem es von ſeinem Dienſtherrn einen
Verweis wegen einer Unachtſamkeit erhalten hatte ſeinen Dienſt
geber zu vergiften Das Mädchen ſchabte mehrere Streichhölzer
ab unb ſchüttete den Schwefel und Phosphor in die Branntwein
flaſche Als der Meiſter nun geſtern frühſtücken wollte fiel ihm
der penetrante Geruch auf und ein mit dem Mädchen angeſtelltes
Verhör ergab das Geſtändniß der jugendlichen Giftmiſcherin

Sangerhaufen 25 September Das Denkmal auf dem
Kyffhäuſer Dieſer Tage waren die Herren Prof Dr Weſtphal
Architekt Bruno Schmitz Hundrieſer Verfertiger der Reiterſtatue des
Kaiſers Wilhelm Bildhauer Vogel Lock Bildhauer Nico
laus Geiger ſämmtlich aus Berlin auf dem Kyffhäuſer anweſend
Dieſelben beſahen ſich den Bau des Kriegerdenkmals um feſtzuſtellen
in welcher Größe der alte Barbaroſſa der r am Fuße
des Denkmalthurmes in Stein ausgehauen wird ſein müſſe Es ſoll
bekanntlich den Eindruck machen als wenn Barbaroſſa aus einer
Niſche kommend der Unterwelt entſtiege zu dieſem Zwecke war die
Größe in Holz ausgehauen

Blankenburg a 25 September Ein gräßliches
Unglück betraf den hoffnungsvollen 22 Jahre alten Sohn des
Gaſtwirths Müller vom Pfeifenkrug Albert Müller Dieſer
hatte an der Sandgrube unweit des Börnecker Weges zu arbeiten
und wurde durch abgelöſte Sandmaſſen beim Loshacken verſchüttet
Der Vater machte ſich ſchleunigſt mit 8 Leuten an das Rettungswerk
das aber nach langer angeſtrengter Thätigkeit bisher keinen anderen
Erfolg hatte als daß man das Frühſtück die Jacke und das Hand
werkszeug des Verſchütteten auffand

Wernigerode 25 September Hotelbrand Jn der
vergangenen Nacht iſt das Hotel zur deutſchen Eiche in
Elend ein Raub der Flammen geworden Das Hotel war früher
eine Waſſerheilanſtalt Der entſtandene Schaden iſt ziemlich be
deutend Die Urſache des Brandes iſt noch nicht feſtgeſtellt

Halberſtadt 25 September Mord und Selbſtmord
verſuch Der Tiſchler Thasler ſchoß am Freitag Vormittag aus
bisher nicht aufgeklärten Gründen ſein neun Monate altes Kind mit
einem Revolver durch den Kopf ſo daß der Tod ſofort eintrat
Hierauf jagte er ſich ſelbſt eine Kugel durch den Kopf dieſelbe muß
jedoch zu hoch gegangen ſein ſo daß er noch die Kraft hatte um
ſeinen Tod ſicher herbeizuführen ſich an einem Thürhaken aufzu
hängen Ein Mitbewohner des Hauſes hatte die beiden kurz aufein
ander fallenden Schüſſe gehört erbrach die verſchloſſene Thür und
ſchnitt ihn ſogleich ab Bei ſeiner Ueberführung nach dem Kianken
hauſe lebte er noch er dürfte aber infolge des ſtarken Blutverluſtes
bereits geſtorben ſein

Gardelegen 25 September Tod in den Flammen Jn
unſerer Nachbarſtadt Kalbe a M iſt am Freitag im Hauſe des Kauf
manns Hermann Feuer ausgebrochen wobei der Beſitzer ver
brannte Die entſetzlich verkohlte Leiche wurde hinter dem Laden
tiſch aufgefunden Das Wohnhaus konnte gerettet werden während
das Ladengeſchäft ausbrannte

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
25 September Der Handarbeiter Gottfried on und Marianne

Gewinner n 44 und Wuchererſtraße 44 Der Tapezier und
Dekorateur Hermann Heßler und Ida Koßky Geiſtſtraße 31 Der Kaufsmann Max Köhn und Anna Gleißenring Dachriygaſſe 11 und Kl Ulrich
ſtraße 5 Der Handelsmann Johann Kuppelmaier und Barbara Uebelern
Steinweg 50 Ter Bäckermeiſter Wilhelm Vogeler und Martha Buſſe
Rixdorf Der Lokomotivheizer Auguſt e und Emilie Köhler
Halle a/S und Baumersroda Der Schloſſer Friedrich Pätz und Marie

chönemann Halle a/S und Porſt Der Maler Paul Runge und Minna
Klöppel Merſeburg und Lettin

Eheſchlieſfungen
25 September Der Salinen Regiſtrator Otto Nehmiz und Margarethe

Müller Mangfelderſtraße 52 und Bärgaſſe 2 Der Bureaugehitfe Paul
Boſe und Minna Bürkner Meckelſtraße 6 und Pörſten Der expedirende
Genoſſenſchafts Sekretär Adolf Müller und Jenny Ja Viktoriaplatz 1
und Wörmlitzerſtraße 102 Der Steinmetz Wilhelm Beins und Erneſtine
Günter Unterplan 7

Geboren
25 September Dem Handarbeiter Eduard Haferung ein S rm

Eduard Willy Wörmlitzerſtraße 105 Dem Schneider Auguſt Strauß ein
S Karl Friedrich Gr Steinſtraße 54 Dem Handarbeiter Auguſt Schöne

ein S Karl Alfred Hermann Böllbergerweg 4 Dem Geſchirrführer Auguſt
Dietrich ein S Louis Arthur Herrenſtraße 6 Dem Maler Karl Schmidt
eine T Henriette Martha Beeſenerſtraße 19 Dem Brauer Ernſt Schubert
eine T Luiſe Lina Weingärten 36 Dem Schmied Wilhelm Knauf ein
S Karl r Pfännerhöhe 42 Dem Werkmeiſter Karl Schleifart ein
S Karl Franz Otto Blumenthalſtraße 25 Dem Kaufmann Friedrich
Lippold ein S Karl Hugo Hermann Meckelſtraße 14 Dem Kutſcher Ed
mund Kraft eine T Eliſe Marie Partſtraße 23 Dem Geldgießer Karl
Baumgarten ein S Arthur Wilhelm Fleiſchergaſſe 20

Geſtorben
25 September Des Salzſieder Richard Puppe S Richard 1 Kellner

gaſſe 13 Des Schriftſetzer Franz Wurzler T Marie 1 Parkſtraße 15
Der Rentner Rudolf von KaltenvornStachau 74 Advokatenweg 5

Der Tiſchler Friedrich Schärf 31 Steinweg 4 Der Rentner Karl Tetten
born 60 Händeiſtraße 38 Des Schloſſer Auguſt Richter Ehefrau

Z 2 kwrrwwwWGardinen Möbelstoffe Teppiche Läunferzeuge
BRetidecken Tischdecken Portièren

Krosse Auowahl deokannt billigste foste roiso
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e 154 Des Schmied RuJ e S Szrnig 40 Thurmſtrr ung Ehefrau enriette geb r 42 Diakoniſſenhaus

Zadereſſie Se gerher Sei 6 Geiſtſtraße 5 Des Töpfer
Reinhold Gieſenſchlag T Marie 1 Gr Wallſtraße 39 Des Fuhrherrn
Rudolf Wahle T Elſe 5 Klinik Bertha Gühne 21 Klinik

Vermiſchtes
Gottlieb iſt Major geworden Von dem Vater des Grafen

Häſeler des kommandirenden Generals des 16 Armeeckorps welcher
anläßlich der Kaiſermanöver in Mejtz in letzter Zeit viel genaunt wurde
wird uns folgende Geſchichte erzählt Graf Häſeler ſen war Landrath
des Kreiſes Oberbarnim und als ſolcher von der Stadt Freienwalde
deren Ehrenbürger er auch war zu einem Feſteſſen eingeladen das im
Jahre 1806 anläßlich des Friedens mit Oeſterreich in den Drei
Kronen dorſelbſt ſtattfand Nach einem Hoch auf den König wurde
an dieſen auf Veranlaſſung des Grafen Häſeler der den Vorſitz an der
Feſttafel führte eine Ergebenheits Depeſche abgeſandt Schon nach
einer Stunde trat ein Poſtbote in den Saal in der Hand eine De
peſche haltend mit welcher er direkt auf den Landrath zuſchritt Das
iſt ſchnell gegangen mit der königlichen Antwort ſagte dieſer und
übergiebt die Depeſche uneröffnet dem neben ihm ſitzenden Bürger
meiſter Linſingen mit der Bitte den Jnhalt vorzuleſen Dieſer öffnet
die Depeſche überblickt den Jnhalt ſtutzt und will ſie dem Landrath
zurückreichen welcher ſie aber mit den Worten zurückweiſt Leſen Sie
lieber Bürgermeiſter Sie machen das beſſer als ich Alles lauſchte
geſpannt als nun der Bürgermeiſter mit lauter Stimme die Worke
vorlas Gottlieb iſt Major geworden Friedrich Karl
Einen Augenblick herrſchte allgemeine Verblüffung dann aber löſte ſich
dieſelbe in ein brauſendes Hoch auf den jungen Major den jetzigen
kommandirenden General deſſen Beförderung Prinz Friedrich Karl
ſelber dem Vater mitgetheilt halte auf

Telegramme und letzte UNachriqhten
Privattelegramme des General Auzeiger

Zu der Verhaftung der Anarrhiſten
Wien 26 September 9 Uhr 24 Min Vorm DTele

gramm unſeres Korreſpondenten Der verbaftete
Haspel iſt hochgradig lungenkrank Als techniſcher Beirath
fungirte der Maſchinenarbeiter Mouteur Matthias Stutka aus
Böhmen Die verdächtige Kiſte enthielt blos Chemikalien Haspel
und Hahnel hielten ſich gefliſſentlich von allen öffentlichen und
Arbeiter Verſammlungen fern und verkehrten nur mit Eingeweihten

x Paris 26 September 8 Uhr 19 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Trotz aller Anſtreng
ungen der Ansſtändigen iſt die Arbeit in Ancines wieder auf
genommen worden 12 Schwadronen Dragoner ſind nach
Valenciennes abgerückt weil dort Unruhen befürchtet werden

P London 26 September 9 Uhr 18 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Kohlenpreiſe
ſind wieder um 2 Schilling geſtiegen Die Eiſenbahngeſellſchaft
London North Weſtern Rail Way kündigte an daß ſie vom näch
ſten Sonntag an 53 Züge ausfallen laſſen wird

Kiſſingen 25 September Hier iſt die Witterung ſehr
unfreundlich Fürſt Bismarck kann infolge deſſen keine Aus
fahrten machen worunter auch ſein Appetit leidet Sehr bemerkt
wird die hieſige Anweſenheit des General Adjutanten Grafen
Lehndorff welcher geſtern ſehr lange bei Bismarck war Heute
iſt derſelbe abgereiſt Man glaubt hier allgemein daß
eine Begegnung des Kaiſers mit Bismarck nahe be
vorſtehe Profeſſor Dr Schweninger iſt geſtern Abend hier
her zurückgekehrt Graf Herbert Bismarck und Graf
Nautzau werden vorausſichtlich bis zur Abreiſe des Fürſten in
Kiſſingen bleiben falls dieſe wie man hofft im Laufe dieſer
Woche erfolgen kannBudapeſt 26 September Der BörſenVorſtand erhielt
einen Drohbrief in welchem ſtand daß die Börſe in die Luft
geſprengt werden würde

Kopenhagen 25 September Als heute der Zar einer
Feuerwehr Uebung beiwohnte ſtürzte ein Feuerwehrmann
aus beträchtlicher Höhe her nieder und fiel gerade vor dem Zaren
ſchwer verletzt nieder Der Zar hob den Unglücklichen anuf der
bald darauf verſtarb Der Graf von Paris und deſſen
Sohn der Herzog von Orleaus ſind heute Abend hier eingetroffen
und vom Prinzen Waldemar und deſſen Gemahlin am Bahnhofe
empfangen worden

Zur Cholera Gefahr
Hamburg 25 September Von geſtern Morgen bis heute

Morgen ſind 8 Perſonen an Cholera erkrankt von denen eine ge
ſtorben iſt Von den früher erkrankten Perſonen ſind drei geſtorben

Altong 25 September Neue Erkrankungen an Cholera ſind
nicht gemeldet worden von den früher erkrankten Perſonen iſt eine
geſtorben

Kiel 25 September Bei einer aus dar hurg kommenden in
Jtzehoe zugereiſten und erkrankten Perſon wurde der Kieler Ztg
zufolge durch bakteriologiſche Unterſuchung Cholera feftgeſtellt

Wien 25 Srpteiber Der Gerichtsbezirk Rymanow in der
Bezirkshauptmannſchaft Sanok in Galizien iſt in Folge der Aus
dehnung der Cholera im Sinne der Dresdener Beſchlüſſe als Seuchen

erd erklärt worden
Peſt 25 September Jn den letzten zwei Tagen ſind in Peſt

Jn Lemberg 8848 Perſonen an Cholera erkrankt und 33 geſtorben
erkrankt und 11 geſtorben

Reweaſtle 25 September Wie amtlich mitgetheilt wird iſt
bei zwei in der vergangenen Woche in dem öſtlichen Viertel der Stadt
geſtorbenen Perſonen ehbolera asiatica als Todesurſache feſtgeſtellt
worden

Kaufm Auskünfte über Europa Afrika Aſien durch Auskuuftei
W Schimmelpfeng über Nordamerika und Auſtralien durch
The Bradſtreet Co Man verlange Tarif in den vereinigten
Bureaus zu Berlin Charlottenſtraße 28 oder in den Filialen

Nähmaſchinen ſind ein Vertrauensartikel man kauft dieſelben
daher am beſten in dem altrenommirten Geſchäft von Otto Giſeke
Gr Steinſtraße 88 gegr 1864 Garantie 8 Jahre billigſte
Preiſe auch auf Abzahlung eigene Reparaturwerkſtatt

Hinweis Die vorliegende Nummer enthält im Inſeratentheil eine
Anzeige der über die ganze Welt verbreiteten Zeitſchrift Dies Blatt
gehört der Hausfraul Verlag von Friedrich Schiruier Berlin
auf welche wir unſere geehrten Leſer hiermit ganz beſonders aufmerkſam
machen

Waſſerſtände Am 26 September Halle unterhalb 1,56
Trotha 1,06 25 September Calbe Oberpegel 1,26 Unter
pegel 0,34 Dresden 1,54 Magdeburg 4 0,42
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W Nur Gr Märkerſtraße Nr 26
Durch geringe Unkoſten meiner Häume bin ich im Stande das Beſte

unter Garantie zu anerkannt billigſten Preiſen liefern zu können
J

C engnifßz Mit Jhrem Mehl habe ich in letzter Zeit vieleErfetzt die Mutter Jſt unbedingt ver Verſuche angeſtellt und es verwandt 1 als Zuſatz zu Milchmilch iſt darumKin daulich verhütet für Säuglinge 2 als alleiniges Material zur He ſtellung von
dern die entwöhnt darum r Suppen für größere Kinder Mit den Erfolgen bin ich ſo gut

werden imentbehrl fau zufrieden da ich die Zugabe von Grieswaſſerſuppe zur Säug
lingsmilch jetzt ganz durch Jhre Hafermehl uppe und beiDarmkatarrhen größer r Kinder von Getreidemehlſuppe nurademanns Kin erm ch

gez Affelmann
Profeſſor und Direktor des Hygien JnſtitutsJ ca Roſtock 16 April 1892
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Ueberall zu haben à Mk 1,20 die Büchſe

Wichtig für HausfrauenBernh Curt Pechstein W Wonarenſedrr in Mühlhanſen i Th fertigt aus Wolle alten geſtrickten ge

webten und anderen reinwollenen Sachen und Abfällen haltbare und gediegene Stoffe für Damen Herren und
Kinder ſowie Stoffe für Portièren in den modernſten Muſtern bei billigſter Preisftellung und ſchnellſter Be
dienung Annahme und Muſterlager in Halle a S bei Heinrich Nune Krauſenſtraße 25

Woldemar Thoss Dahmärztliehe Privat Klinik
r Uhr un gen ve nbemittelte nneutgeltlie ombenBankgeschäft

FELSIISGS a S O Ae T
der Auslagen

Halle a Geiststr 23 l Etage rechts
O Schuell u ſicher wirkendes Mittel

gegen Warzen
erhält man in der Löwen Apotheke
Halle à Flaſche 50 Pfg

Verlobungs und

Trauringemaſſiv 8 u 14karät ung en von

S Mark an bis 40 Mark Alle gangb
Größen ſtets vorräthig Gradirung gratis

F R TöttelGold u Silberwaaren Sionkeri
wagren Fabrik

Liebenauerstrasse 165ſoeuneiten in ſoeiderstoffen unch Confectionsstoffen

Grosse Auswahl in Restern Schwarze Schürzenrester

küustliche Zähne ete gegen Erstattung

Tricot Tail len
Das Beste und Praktischste für Herbst und Winter sind Tricot

Taillen wir haben vortbeilhafte neue Qualitäten und PFagçons aufgenommen und empfehlen

A glatt A mit Besatz 1000 2000 3000 2R
25 50 1,75 2,50 3,00 50

AR CP Extra Extra Prima
00 50 25 6 50Rxtra Weiten stets vorräthig

Ph ILiebenthal Co
UVntere Leipzigerstrasse 100

Z2 4

Aerbstumſiänge
interumfßän ge Wintermäntet Radmäntet

Aindermäntel fertige Costumes Morgenrö ſe

empfehlen

General Anzeiger für Halle und ven Saalkreis

inter Judſtets

Lieldegehrten Kleiderstoff Reste
von 20 Pfg ſind wieder in großen Poſten

u

zu haben

27 Sepkember

in jeder Grösse und reicher Fagonauswahl zu ausserordentlieh billigen Preisen

Gehr Schultz Nachfe
Parterre u I Etage

e
Ecke Neunhäàäuser

Miovbel Spiegel v
Polſter Wagen

Nr 2 27

u Regeh
Möbel Fabrie

Leipzigerstr 2

Verlegen von Blei Guß

Poliklinik
für Franenkrankheiten 1I2 1

Leipzigerstr S I
Dr med J GeistGeſchäfte SErvſſunng

Mit heutigem Tage eröffnete ich in einS Installations Geschäft
und empfehle mich einem ſehr geehrten Publikum zur Ausführung aller in das Fach
ſchlagenden Arbeiten als
Nöhren Wafſer Gas u Dampfleitungen BVade Cloſet Heizungsund Kanaliſatious Anlagen ſowie Kupferſchmiede und Klempnerarbeiten
bei gewiſſenhafter Ausführung und Preiſen

und ſchmiedeeiſernen

LüclkeGiebichenſtein Gr Benn ger aſ 22

Sardinen
Portièren

Rouleauxstoſſfo
Möbelstoffſo

Teppicheèe
LFenster Friese

empfiehlt

H 6 Wecdody Pönieke

Schulze Petermann

Penslon

Uahmaſchinen aller Syſſeme Wäſcherollen Waſch und Wring
maſchinen Geld und Dokumenten Schränne und Kaſſetten

beſte Fabrikate empfiehlt unter fachmänniſcher mehrjähriger reeller Garantie
P Lauenroth Geiſtſtraße 16 neben der Adler Apotheke

Die ſogenannten Verliner Kähmaſchinen für 50 Mk ſind bei mir auch

Verkauf von Erſatztheilen u Utenſilien für Nähmaſchinen wie Nadeln uOele 2c Reparaturen an Nähmaſchinen w in eigener Werkſtatt gut u bill ausgeführt

Staatlich genehmigte Vorbereſtungs Anstalt für das
Einjührig Freiwilligen Examen

rn Dre H KrauseDaneben Curse für zurückgebl geäer höh Lehranstalten
Arbelts und Nachhülfestunden in allen Fächern

alle aUeinrichstr i4

Programm

alle a Oleariusstrasse 5 1 rrepp
Eokhuus unteruulb der Markttrevpe
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